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Zu diesem Heft

35 Jahre nach der Wiedervereinigung zeigt sich: Einheit ist kein ab-

geschlossenes Ereignis, sondern ein fortwährender Prozess. Ost und 

West sind eng verflochten, aber nicht immer einig. Vieles ist zusam-

mengewachsen, gemeinsame Werte haben an Gewicht gewonnen, 

doch Unterschiede bleiben – in Biografien, Strukturen und Mentali-

täten. Gefühle von Benachteiligung und das Bedürfnis nach Anerken-

nung bestehen fort. Deutlich wird: Einheit heißt nicht Angleichung, 

sondern erfordert die Fähigkeit, mit Vielfalt umzugehen und Unter-

schiede auszuhalten.

Eine besondere Rolle spielt die Erinnerungsarbeit. Sie darf nicht 

rückwärtsgewandt verharren. Wichtig ist vielmehr, aus historischen 

Erfahrungen zu lernen und gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Da-

für müssen auch bisher zu oft verdrängte Stimmen hörbar werden: 

Erfahrungen aus der DDR, Geschichten der Transformation, Perspek-

tiven von Migrant*innen und Communities of Color. Erst wenn diese 

Vielfalt sichtbar ist, entsteht ein vollständigeres Bild der Einheit. Er-

innerung kann so Motor demokratischer Verständigung und Lern-

moment werden: Brüche werden nicht verschwiegen, sondern als 

Ressource für die Zukunft begriffen.

Genau hier zeigt sich das Potenzial politischer Bildung. Sie über-

setzt historische Erfahrungen in gegenwärtige Auseinandersetzun-

gen, eröffnet Räume für den Dialog, in denen kontroverse Erfahrun-

gen nebeneinanderstehen dürfen, ohne gegeneinander ausgespielt 

zu werden. Sie stärkt Urteilsfähigkeit und wirkt Ausgrenzung entge-

gen. Gerade in Zeiten globaler Krisen bietet sie Orientierung, fördert 

Teilhabe und sichert Demokratie als lebendige Praxis. Ihre Stärke liegt 

darin, Konflikte produktiv zu gestalten, Visionen zu entwickeln und 

Transformation als gestaltbaren Prozess erfahrbar zu machen.

Die deutsche Einheit erinnert uns damit nicht nur an die Ver-

gangenheit, sondern fordert auf, Demokratie immer wieder neu zu 

denken. Die Beiträge dieser Ausgabe unserer Zeitschrift bieten dafür 

hervorragende Anregungen.
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